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Projektpartner
Das Kinder- und Jugendhaus Lehmbau in Augsburg-Hochzoll ist ein vielbesuchter Ort mit Freianlagen, 
Tieren und einem großen Angebot an Freizeitaktivitäten - aber auch ein informeller Treffpunkt für Kinder 
und Jugendliche aus den nahen Wohnvierteln. Die Planungsarbeit zur Umgestaltung und Neuordnung 
des Vorbereichs und der angrenzenden Ställe wurde bereits in einem früheren Transferprojekt der 
Hochschule Augsburg bearbeitet, aus dem sich die Kernfragen der Eingangsumgestaltung ergeben 
haben - und das namensgebend für dieses Projekt war.

Im Projekt HayThere II setzt nun eine Gruppe von Studierenden der Fakultät für Architektur und 
Bauwesen die Planung mit Vorschlägen für Vorplatz und Eingang fort und soll konkrete Entwurfsideen 
bis zur Ausführungsreife entwickeln. Die ursprünglich bereits für den Sommer 2020 geplante 
Bearbeitung musste zunächst wegen der immer strengeren Kontaktbeschränkungen verschoben 
werden. Ein zweiter Anlauf gelang im Wintersemester 2020/21, auch wenn die wenigen gemeinsamen 
Besprechungen „mit Abstand“ stattfinden mussten, und die gemeinsame Entwurfsarbeit fast 
ausschließlich per Video möglich war. Die langfristige Zusammenarbeit und viele neue digitale 
Möglichkeiten zum Austausch und zur Abstimmung der Ziele haben dem Projekt letztlich aber eher 
genutzt. 

Was soll erreicht werden?
Das Team der Betreuer:innen des Kinder- und Jugendhauses wünscht sich einen Vorplatz, der flexibel 
auch außerhalb der Öffnungszeiten als Aufenthaltsort genutzt werden kann. Gleichzeitig soll die Außen-
wirkung des Jugendhauses verbessert werden, die Schwelle zum unverbindlichen Vorbeischauen herab-
gesetzt und der Bereich für Besucher:innen, Betreiber:innen und Akteur:innen vielschichtig nutzbar 
werden. Der neue Vorplatz wird zur Adresse und zum Informationsbereich des Jugendhauses und muss 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, Mülltonnen, die Futterspende-Station und unterschiedliche, möglichst 
flexible Sitz- und Wartebereiche umfassen. 

Planung und Umsetzung
Die Aufgabe des Entwurfsteams ist es, den informell fröhlichen Charakter dieses Ortes zu erhalten 
und mit behutsamen, gut überlegten Maßnahmen einen einladenden, aber geordneten Außenbereich 
zu gestalten. Dabei wird auf dem Vorschlag eines raumbildenden Fahrradständers aus der ersten 
Entwurfsphase aufgebaut. In der weiteren Bearbeitung kommen ein Müllhäuschen, überdachte Sitz-
gelegenheiten, die Wiederbelebung der bestehenden Kletterwand und die Gestaltung der Oberflächen 
für den ganzen Platzbereich hinzu. In der Bearbeitung werden immer konkretere Planmaßstäbe 
untersucht und die Materialisierung und Konstruktion der Baustrukturen und Oberflächen entwickelt. 
Trotz der eingeschränkten Möglichkeiten für persönliche Treffen, konnten die Ergebnisse in wöchent-
lichen Diskussionsrunden am Bildschirm im Team erarbeitet und auch den Bauherr:innen vorgestellt 
werden, so dass am Ende des Semesters ein ausführungsreifer Entwurf entstanden ist.

Ausblick - wie geht‘s weiter?
Die Umsetzung vor Ort ist das Ziel dieses Design-Build-
Projektes. Geplant ist, im Sommersemester 2021 die 
Werkplanung, Materialbestellungen und eine Ablauf-
planung zu erstellen und in den Sommerferien – wenn 
das Planungsteam aus dem Praxissemester zurück ist 
– die Realisierung eines ersten Bauabschnitts 
gemeinsam mit dem Lehmbau-Team umzusetzen.
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